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HDas akrament der i3ufse ın der ugs
Konfession. Art 1119

Von

Bang,
Lic. theol 1n Kopenhagen,

In seinem uCc  6 ‚, Dıe Augsburgische Konfess1ion , lateinısch
ınd deutsch, kurz erläutert“ Gotha wiederholt

'Th Kolde das yewöhnliche Urteil des Befremdens darüber,
dafs Melanchthon nach der Reihenfolge der Artikel 9— 13 ın de
ugs Konfession ınd nach seıinen unzweıideutigen Worten ın
der Apologıe die NoeNıLENTLIA 318 Sak  rament yezählt hatı Er fügt
hınzu, dafls das „ SCcHCH Luthers zlare Aussage in dem Schwa-

1e8s veranlalst M1ICc folgen-bacher Art. 8“ gygeschehen 18%
den Bemerkungen.

Dafs Melanchthon beı der Abfassung der Augsb. Konfession
dıe Schwabacher Artiıkel a 1S Vorlage direkt benutzt hat, osteht
ohl aufser Zweifel Und lälst sıch meines Krachtens De-
haupten, dafs eben diese rkunde Melanchthon jedenfalls mıit
dazu veranlalst hat, dıe Bulse eben &A dieser Stelle einzufügen ;
J2 noch ehr  S dafs auch dıe Betrachtung der uise als Sakra -
ment in den Schwabacher Artikeln pürbar ist. Freilich stellt
der a Tike q IS aufserliche Zeichen neben dem mündlıchen
OorTie ‚„ die tanff ynnd Eucharistiam “ ZUSa M MeN, und diese werden
iın den iolgenden Artikeln ausdrücklıch Sakramente >  x  enannt. Alleın
miıt diesen Beobachtungen kannn Man dıe Frage nıcht abfertigen.

Krstens nämlıich r bemerken, dafls yleıch nach Tanfe und
Abendmahl iın den Schwabacher Artikeln die Bulse oder -Yichtiger
die Beichte das ist, aDer 1ın dieser rage eın lofser Namens-

Dagegen kann dasselbe uUunNnseres Erachtens nıicht on den Mar-
burger Artıkeln gesagt werden. Ihrem YaNnzZeN Ziele ach mufsten i1hm
J2 auch diese Artikel damails nöchst unsympathisch selIn. Kıne Union
mit den Schweizern sah J2a als das ogröfste Unglück afs Me-
lanchthon be1 der Abfassung des Art L1 en Torgauerartikel als
Vorlage benutzt haben sollte , ist. melner Meinung nach Janz unglaub-
lıch und jedenfalls, Was auch Brıeger zuglebt (Kirchengesch. Studien,
Reuter gewldmet, 301) unbeweisbar.
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unterschied) behande 1rd. Wenn 9180 Melanchthon dıe Beıichte
gleicher Ste!le einfügt, folgt darın den Schwabacher

Artiıkeln
Zwelıtens wırd in dem elften Schwahbacher Artıkel dıe Bufse

(Beichte) ausdrücklıich, UL der Absolution willen, miıt der Tanufe,
dem Abendmahl und dem Kyvangelıum zusammengestellt Pl
gyleich wırd hıer das Wort Sakrament allein als Bezeichnung des
eıligen Abendmahls gebraucht, 3180 In einer anderen, eLwas
Oseren Beziehuneg. Das ist hbezeichnend für dıe Unbestimmtheit
des (Jebraunuchs der Bezeichnung.,

Drittens und das ist. die Hauptsache ıst 4NCN der
wölfte Schwahacher YTtiike untersuchen. Allerdings ırd
hıer die Kıirche behandelt, die Melanchthon vVOrSeZ209€N hat, XO
den Sacramenten ZU besprechen. er Tilke &1e60% aber zugleich
e1ne Zusammenfassung äahnlicherweise Ww1e ]2 auch Melanchthon
in seinem Art. die früheren Artık  el OT zusammenfalst.
Luther 3a2 nämlich, dafs dıe Kırche ist  * e oläabıgen A Christo,
„Wweliche obgenannte Artickel vnnd stuck g]aubenn vnd leern“®,
und das ird damıt begründet oder jedenfalls dahın -

sammengefalst, dafs ; WO das Euangelhon gepredigt wirdt vynnd
die Sacrament recht gyepraucht“, da ist. die heulige, christliche
Kırche Also „ dıe obgenannte Artikel ynnd stuck  e und ;5 das
HKuangelıon vnnd dıe Sacrament “* sind dasselbe. Nun ist eS
wohl nıcht unrıichtig PE SaBCH, dafls Luther einıgermafsen dıe
Art 1— V1 In dem Eyvangelıum Art VIT) zusammentfalst (näm-
iıch das Eyvangelıum ist, das Mıttel, den In ArTt 1—VI geschil-
derten (}auben erlangen). Nier die „obgenannte TLICKE
vnnd stuck “ hört abher aNnch dıe In Art. I1 besprochene Beichte.
Wenn HUn diese ‚„ Artickel vnnd ostnck“* 1ın dem Kvangelıum
(Art 1— V und den Sakramentfen (WwOozu a180 dıe Art VIII
hıs K scheinen gerechnet werden ZU müssen) zusammengefa[st
werden, scheint die Beichte QEINET ellung nach ZU den akra-
menten gyehören Hiıernach 1e9 q,]  0 schon 1n den Schwa-
bacher Artıkeln eın Moment VOr, das Melanchthon dazu estimmen
konnte, dıie Beıichte unter den Sukramenten anzubrıngen, WwWas eT
dann freilich eıt unmıfsverständlicher als Luther gethan hat

Übrigens st ]a 7Aanz klar, welches für d1ie KReformatoren
der 1eiste Beweggrund ist die Beichte -(oder Bufse) hoch
stellen. Es ist, W16 schon angedeutet, dıes, dals nach ihnen die
Absolution a IS e1Nn (jotteswor betrachtet werden mMuls Dıie Aauie
und das Abendmahl sind ıE eben Sakramente, eil ın ihnen e1n

Dasselbe muf(s dann aber fürEvangelıum , eInNn Gotteswort 1st.

Nicht S Evangelien“, Wwıe Kolde 126 druckt, sondern KErvan-
gelıon.
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dıe Baeichte gvelten. SO redet J2 atuıch Melanchthon deutlich genug
in der A pologıe (S 100 3—5) Anderseıits hat dıe Beichte
nıcht wıie die anderen 7We1 e1In auiseres Zeichen Das mufs

Und muls,wıederum dıe Beichte VON den andern scheıden.
meine ich, das Schwanken der Reformatoren eYrklärt werden. Als
eine festgelegte und SOzUusagen ritnelle Korm des Kyangeliums 1S%
die u1se Sacrament; ,1S e1nNeEs äuliseren Zeichens entbehrend ist
312 wiederum nıcht Sakrament In der Weise, wı1ıe die anderen
ZWEel S1INd.

Deshalb SPricht ja auch nıcht OI1S Melanc.  0n, ondern
auch immer gelegentlich Luther siıch 9 dals die Balchte
In Sakrament werden scheint. In se1INer ToIsen Sakrament-
kritik ın „De captıvıtate Babylonıca “ ynerkennt Er noch 1520
dıe _ dreı Sakramente. Doch Was dıe noenNtteENTIA: betrifft ehben
HUr yewissermafsen. Se1ine Worte sınd deuntlich TENUS. Er sag%ı
57 yıgıde loqu? volumus, Lantum Aug sunt IN ecclesıa De: TÜa-

MENTA, baptısmus et HANIS, CUM IN his sol®s et ınstitutum ADINd-
LUS SLINUM et NHYOMASSLIONEM Y EMISSTONTS VECCALOTUM WAdECAMUS.
Nam HOCNUENTLE SACYAMENTUM , quod CJO s Auobus ACCENSUL,
S19NO »ısıhilı et AivVinıtus in stituto CArE:

Warum hbrauchen Melanchthons Worte wesentlich anders D
deautet ZU werden? Kr wıll Ja überhaupt nıcht de NUMECYO aut
vocabulo rechten Und es widerspricht deshalb auch nıcht 1mM
geringsten der In der CAMT A0OY ausgesprochenen zlaren Eın-
sıcht Luthers, anch Später Öfters die Bulfse m1t der
Aauie und dem Abendmahl zusammenstellt (sO In den Predigten
von 1537—15 J2 ın der Schriit 154 gegenN dıe Ar-
tıkel der Theologıisten Löwen sag%t SORar . „Gern bekennen
WIr, dafs die Buflse eın Sakrament se1““)

Fal Ausg., UÜpera V, 1L
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